
Lernen: Individuell – kooperativ – eigenverantwortlich 
Themenfelder des SSA Offenburg zum personalisierten Lernen 

 
 
Lehr- und Lernstrategien 
 
Im Themenfeld Lernstrategien lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Hand von 
Praxisbeispielen, wie Lernkompetenzen und Lernstrategien wirksam gefördert und die Moti-
vation der Lernenden erhöht werden können. Sie erwerben ein Repertoire an Formen des 
Visualisierens und grafischen Strukturierens und erproben Formen des Visualisierens und 
grafischen Strukturierens an selbstgewählten Beispielen. Des Weiteren überlegen sie sich 
Möglichkeiten für den Transfer in den eigenen Unterricht. 
 
Im Themenfeld  Lesestrategien lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Ziele und 
Elemente des Kooperativen Lesetrainings kennen. Sie erweitern ihr Methoden-Repertoire an 
kooperativen Lernformen im Bereich Lesetraining/Lesestrategien (z.B. reziprokes Lesen, 
Haus des Fragens, Lesefächer etc.). Dabei lernen Sie weitere Formen der  Team-/ und 
Gruppenbildung, Energizer und Teambilder kennen. Des Weiteren planen Sie Möglichkeiten 
für den Transfer in den eigenen Unterricht. 
  
 
Lernwege individualisieren; Wege der Differenzierung – Aufgabenformate 
 
Im Themenfeld Lernwege individualisieren tauschen sich die Teilnehmer über ihre eigene 
Praxis der Individualisierung im Unterricht aus. Sie setzen sich mit der Bedeutung der acht 
Intelligenzen nach Gardner auseinander, um diese für unterschiedliche Lernzugänge zu nut-
zen. Die Teilnehmer lernen die Faustregel zur Aktivierung als Planungshilfe kennen, um mit 
differenzierenden Aufgaben unterschiedliche Verstehens- und Lernwege zu ermöglichen. Sie 
lernen die Fächeraufgaben als eine Möglichkeit kennen und setzen sich damit auseinander. 
Des Weiteren reflektieren sie lerntheoretische Hintergründe und planen eigene Unterrichts-
sequenzen mit Aufgaben, die individuelle Lernwege ermöglichen. 
 
 Im Themenfeld Wege der Differenzierung – Aufgabenformate  knüpfen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an ihr Vorwissen (u. a. Acht Intelligenzen, Fächeraufgaben) aus dem Modul 
Lernwege individualisieren an und vertiefen ihre Kenntnisse, wie das Kooperative Lernen zur 
Individualisierung genutzt werden kann. Sie erfahren in differenzierenden Lernsettings weite-
re Möglichkeiten, um Aufgaben differenzierend zu formulieren (Rampenaufgaben, Intelligen-
tes Üben, Arbeit mit Methodengerüsten). Des Weiteren werden Aufgabenstellungen für den 
eigenen Unterricht erarbeitet, welche kognitive aktivierende und produktive Lerntätigkeiten 
anregen. 
  
 
Leistungsbewertung und Lernbegleitung 
 
Im Themenfeld Leistungsbewertung klären und schärfen die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Begriffe „Beurteilung“ und „Kompetenz“, sie setzen sich mit dem erweiterten Lernbe-
griff auseinander und unterscheiden Möglichkeiten der formativen und summativen Leis-
tungsbeurteilung. Das Repertoire an Beurteilungsformen erfährt Erweiterung anhand ausge-
wählter Instrumente und Methoden. Mit Transfermöglichkeiten für den eigenen Unterricht soll 
die Basis für einen erweiterten Umgang mit Leistungsbewertung geschaffen werden. 
  
Im Themenfeld Lerncoaching lernen die Teilnehmenden an Hand von Praxisbeispielen und 
Forschungsergebnissen das Grundverständnis von Lerncoaching kennen und erfahren, wie 
Lerncoachinggespräche in den Lernprozess eingebettet werden. Verschiedene Dokumenta-
tionsmöglichkeiten, die Grundlage von Coachinggesprächen sein können, werden vorge-
stellt. Darüber hinaus eignen sich die Teilnehmenden Wissen und Können an, um das Lern-
coaching in der Schule einzuführen. Sie reflektieren die einzelnen Inhalte und Erfahrungen.  
 



Kooperative Arbeitsformen 
 

Das Themenfeld Kooperative Arbeitsformen bündelt die Inhalte der L:ike I-Reihe und 
führt theoretisch und praktisch in die Prinzipien des Kooperativen Lernens ein. Die 
Teilnehmenden erfahren, wie mit Kooperativem Lernen der Unterricht effektiver und 
nachhaltiger gestaltet werden kann. Sie lernen anhand von Praxisbeispielen und 
Forschungsergebnissen zu einzelnen Themenfeldern, wie das selbstständige Lernen 
wirksam gefördert und die Motivation der Lernenden erhöht wird und erweitern ihr 
Methodenrepertoire. Die Reflexion der Inhalte und Erfahrungen mit Blick auf die Ein-
führung des Kooperativen Lernens in die eigene Klasse bzw. Schule eingeführt wer-
den kann erfolgt in unterschiedlichen Sozialformen (Tandem / Gruppe / Plenum).  
  
 


